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Si. (Sailen (frftc Betlage su XCr. \5 Oer 3dfwt\^tt 5^auen=Sethtng. \2. Xtpril \903

3aulilht0slu|ï.
^eut' fletgen btc Serge tjöljer aïs fonft,
Oie lOolfen flieljn IdpteUer porbei,
<£s 3tet}t ïmrd; bie lencfytenben (Ebaler bal)in
ÎDie ein einiger, jaitd;3enber Schrei.

ÎÏÏettt Kinb fomint gefprungen, bie îliigcn poll £uft,
Oie Sdjiirje poll Blumen uttb ladjt,
Sieljt felbft fo perträumt in bie £onne hinein,
îlls fönnt' es erbliiljn iiber Hadjt.
Oer Brunnen im £jofe fprubelt fo t^ell.
So luftig fein lOaffer heraus,
Als tnürf er bie ganje iOinterqual
Ans ber jitternben Seele tjinaus.

Oa fd)üt3en bie fidjernben îïïâgbe bas Kleib,
Unb fc^toenfen bie imer im Arm —
<Es liegt etwas Efeimlidjes in ber £nft,
ÏTtadjt 3ungen unb Alten toarm. wmta Diitt«.

©rtcfkajten ber Rcïra&thm.
grau J. ®ap bie ©rofjmutter e§ IjerjUd) gut

meint mit ihrer ©nfeltn, bacon barf man non oorm
herein überjeugt fein, unb bafs ihr feine SETiütje unb
Arbeit ju oiel märe, um ber itodjter bett Aufenthalt
angenehm unb lieb ju machen, baran ift aud) nidjt im
minbeften ju jroeifeln. Unb bod) ift biefeë Arrangement
nidjt ju empfehlen. Sie toiffen, bah b;e erjiebeube
Uebertoadjung ^f)re§ Stinbeê, baS Stubieren unb ®in=
geben auf bie ®igenart be§ temperament unb pbantafie»
pollen 9Jlfit>d)eii§ 3bre colle ftraft in Anfprud) genommen
bat, fo ba& @ie bie Anftrengung reidqlicî) empfunben
haben. Unb nun benien ©ie ftd) bie um fo oiel ältere
unb rubebebiirftige ®rohmutter! ®ie beùânbige Auf--
regung be§ Aacfjgebenë unb @ingef)en§ auf ba§ $enfen
unb 4bun ber fo febmer im ©eteife ju erbaltenben

®nfeliit mühte if)re ©efunbljeit fd)äbigen, benn ba§
Atter bebarf ber gemütlichen 9tube. &räte aber SSer-

trauenêfeligfeit unb ©chrcäcije an ©telle ber jielberouhten
Ad)tfamfcit, Sonfequenj unb ©nergie, fo mären fd)limme
folgen unauëroeidjlid)- 3Bäf|ten ©te alfo einen anbern
$enftonêorl, reo eine erjieberifd) beroährte Straft bie
3üget fübrt. $er SBohnort bet guten ©rojjmamma
bleibt au§ geroicbtigen ©rünben beffer unberücffid)tigt.

giftiger ^fefer in <5>. SBtr werben ba§ Aotige
gerne oeranlaffen.

g. <X. 9tr. 50 unb 51 com Qaijrgang 1902.

^Seforgfe Puffer in If. ©ie nutffen con Anfang
an beftimmen, roeldje Storrefponbenjen gepflegt toerben
unb innert roetcben Zeiträumen biefelben erlebigt werben
bürfen. Aud) bie bei ben 9Jîâbd)en oielfad) beliebte,
fo gänstid) tt>af)L unb jwedtofe .Sartenfd)reiberei ift
oertröbelte 3eit unb oertröbelteS ©elb. ©in feriöfer
unb georbneter S3riefmed)fel bagegen, wo ein richtiger
unb ernftbafter ©ebanfenauStaufd) ftattfinbec, ift ein
trefflidjeS S3ifbung§mittel.

3*au 3. in @§ ift weitaus beffer, bie
Aad)t jur Pflege in jwei §älften ju teilen, bamit bie
pflegenbe fßerfon mit oöHig wachen ©innen ihre? Amte§
warten fann unb feben Augenblicf jur ßanb ift, wenn
etwa§ getban werben muh- Aud) bie 9tuhel)älfte famt
auf biefe Söeife uneinge|d)ränft genoffen werben, benn
bie ©ewihbeit, bah ber Stranfe roäfjrenb ber 3eit in
aufmerffamer unb gewiffenbafter Pflege ftebe, läht einen
tiefen unb barum entlaftenben unb erquiefenben ©efftaf
ermöglichen. ®rei ©tunben berechtigten unb forglofen
©d)lafe§ ttüfcen mehr al§ eine breimal fo lange 3eit,
bie man ängftlid) eine§ Diufeä gewärtig im 93ette fid)
hinlegen fann. — $ie ©rfrifchungen, welche bie 2Bärte=
rin wäbrenb ber 3tacf)tmad)e ju ftch nimmt, biirfen nid)t
im Stranfenjimmer jubereitet ober genoffen werben,
ba§ foU in einem anftoftenben IKaum ober in ber Sitd)e
gefdieben. speinlichfte Dîeinbeit ber Suft unb aller im

Sranfenjimmer ftd) befinbenben ®inge ift erfteS ©ebot
bei ber Sranfenpflege.

Die wahre Eleganz einer
Frau erkennt man nicht nur an ihrer
Toilette, sondern auch an den
Parfums, die sie verwendet. Unsere

hübschen Künstlerinnen benützen daher
längst ausschliesslich die weltbekannte
Crème, Pondre de riz und Seife
à la Crème Simon. Man verlange den
Namen des Erfinders J. Simon. [2136

Zur gefl. Beachtung.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, mfissen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Ks sollen keine Originalzeugnisse eingesandt werden,

nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht wefden,
da die Expedition nicht betagt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

SchriltUohen Auskünftebegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussioht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

ü in konfirmiertes Mädchen braver El-
w tern, gesund und willig, findet Stelle
zum Anlert.en in einem guten Haushalt.
Lohnvereinbarung nach der Probezeit.
Nur gut Beleumdete wollen sich melden
unter Angabe von Referenzen und der
näheren Verhältnisse. Anfragen unter
Chiffre 2379 befördert die Exped. [2379

Pin junges, gut erzogenes Mädchen,
w dessen Verhältnisse den Besuch einer
Haushaltungsschule nicht ermöglichen,
und welches sich zum selbständigen
Dienstmädchen ausbilden will, findet zu diesem
Zweckpassende Steile. Jenach Umständen
und Leistungen erhält die L hrtochter
eine angemessene Gratifikation. Offerten
mit genauen Angaben der Verhältnisse
und Empfehlungen achtbarer Personen
übermittelt die Exped. [FV2378

gesucht per Monat Mai eine anstän-
» dige Tochter aus achtbarer

Familie (Protestantin) als Haushaltsgehiltfin
in eine kitine Familie. Bei guten Kenntnissen

in den Hausarbeiten und im
Kochen wird guter Lohn zugesichert.
Angenehmes Familienleben. Offerten mit
Zeugnissen oder Angabe von Referenzen
befördert die Expedition. [2408

Zu verkaufen:
Eine feine Studentenpension

zu sehr günstigen
Bedingungen in Zürich. 12407

In
einem wohlgelegenen Städtchen

am Genfersee wünscht eine
Familie junge Mädchen zur Erlernung

der französischen Sprache bei
sich aufzunehmen. Referenz : Frl.
Jetieer, Margarethenstr.75, Basel.
Adr.: Herr Alexander Bossel,
Villeneuve (Waadt). [2381

Töchter
finden gründlichen Unterricht in der
französischen Sprache. Familienleben bei mlitter-
lioher Pflege. Handarbeiten, sehr gesunde
Lage. Beste Referenzen. Besoheidene Preise.

Mme. ChifTele -Krieg
I.ignICrcs, Ct. Nouohâtel. [2389

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch
wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [1608

Haushaltungsschule
Gemeindestrasse 11 && Zürich. && 11 Gemeindestrasse

Gegründet von der Sektion Zürich des Schweiz. Gem. Frauenvereins.
Besterogerichtetes Haus mit vorzüglicher Organisation. Ausbildung junger

Töchter in allen Zweigen der Hauswirtschaft, namentlich im Kochen.
Beginn des Sommerknrses Mitte Mai. Dauer 6 Monate. Prospekte
durch die Vorsteherin Frl. B:. Gwaiter. [2405
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s:EIFE
Die beliebte Kaiser-Borax-Seife (mit herrlichem Veilchen-Duft)
ist unübertroffen als Verschönerungsmittel für die Haut, macht dieselbe

zart, rein und weiss. Preis 75 cts.
Vorrätig in den Niederlagen von Kaiser-Borax.

Wie erwirbt man wahre Scnönheit?
In 10—14 Tagen einen blendend reinen, rosigarten Teint

Durch mein ganz eigenartiges Verfahren zur rationellen Pflege" der Haut werden alle Teintfehler, wie Sommersprossen, Mit¬
esser, Säuren, Falten, rauhe, spröde Haut, gelber, fleckiger
Teint, Pockennarben etc. radikal für immer beseitigt.

Garantie für Erfolg und Unschädlichkeit Keine
Berufsstörung! Preis meines Mittels Fr. 4. 75.

Dazu gratis Broschüre : „Die moderne Schönheitspflege."
Versandt überallhin diskret geg. Nachn. oder Einsend, in Briefmarken.

Goldene Medaille : l>arls 1002, London 1902. |2397

Frau K. Schenke, Institut fdr Schönheitspflege, Zürich, Bahnhofstrasse 60.

Parketol in der Schweiz gesotzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr. und farblos zu Fr.4.50 nur allein echt zu haben in folgenden Dépôts:
Baden : L. Zander, Apotheke- Rapperswil : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach : L. Zander & üo., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z. Gerberberg. Riiti (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Bern : Emil Rupf. SchafThausen : Gobr. Quidort.
Burgdorf: Ed. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
hauxdefonds: Droguerie neuchâteloise St. Gallen: Schlatter & Co.

Perrochet & Cie. Wlnterthur : C. Ernst z. Schneeberg.
Frauenfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Horben : J. Staub. Zürich: H. Volkart & Co., Marktgasse.
Iiiizern : Disler & Reinhart. A, von Büren, Linthescherplatz.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden

Namen angeboten werden. [2306

Katholisches

fauburg du Crêt 21 [2131

NEUCHATEL.
Für Prospekte wende man sich an

die Vorsteherin oder an das katholische
Pfarramt. Eintritt zu jeder Zeit. (II 443 N)

Töchter-Pensionat „Lauguedoc"

—— Lausanne. —Sprachen, Wissenschaften, Musik, Malen,
Garton, Tennis, herrliche Lage. Auf Wunsch
Anleitung im Haushalt. Ia Referenzen.
Jährlicher Pensionspreis 1000 Fr. [2438

B. Pellaton.

Misses Hull
nehmen in ihrer Villa in Sutton Scot-
ney einige jungeN[ädchen auf,welche
die englische Sprache gründl. zu
erlernen wünschen, ffesteReferenzen.
Mässige Preise. Coldharbour, Sutton

Sc°tney bei Winchester, £ngl.

Pension famille.
Bei einem Landwirt würde man vier

Knaben aufnehmen, welche die franz.
Sprache zu erlernen wünschen.
Gelegenheit, die Sekundärschule des Dorfes
zu besuchen. Gute Pflege, gute Nahrung

bei bescheidenem Pensionspreis.
Gute Referenzen. [2435

Sich wenden an Eugène Troyon-Miiller,
agriculteur, Colombier (Neuchâtel).

Schweiz. Kräutermundwasser

Preis per Flacon Fr. 1. 50.
(Zag S 81) Ueberall erhältlich. [2404

Baumwolltücher
ausgesuchte prima Qualitäten werden
V^tückweise ca. 30 Meter zu niedrigsten
Engros-Preisen geliefert vom Fabriklager
Jacques Becker, Ennenda, Glarus.

Muster franco zu Diensten. [2043

St. Gallen Erste Beilage zu Ilr. ^ der Schweizer Lrauen-Ieiwng. (2. April (903

Frühlingslust.
Heut' steigen die Berge höher als sonst,
vie Wolken stiehn ichneller vorbei,
Es zieht durch die leuchtenden Thäler dahin
Wie ein einziger, jauchzender Schrei.

lNein Aind kommt gesprungen, die Augen voll Lust,
vie Schürze voll Blumen und lacht,
Sieht selbst so verträumt in die Sonne hinein,
Als könnt' es erblühn über Nacht.

Der Brunnen im Hofe sprudelt so hell,
So lustig sein Wasser heraus,
AIs würf' er die ganze Winterqual
Aus der zitternden Seele hinaus.

Va schürzen die kichernden Mägde das Uleid,
Und schwenken die Eimer im Arm —
Es liegt etwas Heimliches in der tust,
Macht Zungen und Alten warm. Anna Rln-r.

Briefkasten der Redaktion.
Frau I. Daß die Großmutter es herzlich gut

meint mit ihrer Enkelin, davon darf man von
vornherein überzeugt sein, und daß ihr keine Mühe und
Arbeit zu viel wäre, um der Tochter den Aufenthalt
angenehm und lieb zu machen, daran ist auch nicht im
mindesten zu zweifeln. Und doch ist dieses Arrangement
nicht zu empfehlen. Sie wissen, daß die erziehende
Ueberwachung Ihres Kindes, das Studieren und
Eingehen auf die Eigenart des temperament- und phantasievollen

Mädchens Ihre volle Kraft in Anspruch genommen
hat, so daß Sie die Anstrengung reichlich empfunden
haben. Und nun denken Sie sich die um so viel ältere
und ruhebedürftige Großmutter! Die beuändige
Aufregung des Nachgebens und Eingehens auf das Denken
und Thun der so schwer im Geleise zu erhallenden

Enkelin müßte ihre Gesundheit schädigen, denn das
Alter bedarf der gemütlichen Ruhe. Träte aber
Vertrauensseligkeit und Schwäche an Stelle der zielbewußten
Achtsamkeit, Konsequenz und Energie, so wären schlimme
Folgen unausweichlich. Wählen Sie also einen andern
Pensionsort, wo eine erzieherisch bewährte Kraft die
Zügel fuhrt. Der Wohnort der guten Großmamma
bleibt aus gewichtigen Gründen besser unberücksichtigt.

Eifriger Leser in H. Wir werden das Nötige
gerne veranlassen.

G. L. Nr. 5V und 51 vom Jahrgang 1902.

Besorgte Mutter in It. Sie müssen von Anfang
an bestimmen, welche Korrespondenzen gepflegt werden
und innert welchen Zeiträumen dieselben erledigt werden
dürfen. Auch die bei den Mädchen vielfach beliebte,
so gänzlich wähl- und zwecklose Kartenschreiberei ist
vertrödelte Zeit und vertrödeltes Geld. Ein seriöser
und geordneter Briefwechsel dagegen, wo ein richtiger
und ernsthafter Gedankenaustausch stattfindet, ist ein
treffliches Bildungsmittel.

Frau K. in H. Es ist weitaus besser, die
Nacht zur Pflege in zwei Hälften zu teilen, damit die
pflegende Person mit völlig wachen Sinnen ihres Amtes
warten kann und jeden Augenblick zur Hand ist, wenn
etwas gethan werden muß. Auch die Ruhehälfte kaun
auf diese Weise uneingeschränkt genoffen werden, denn
die Gew ßheit, daß der Kranke während der Zeit in
aufmerksamer und gewissenhafter Pflege stehe, läßt einen
tiefen und darum entlastenden und erquickenden Schlaf
ermöglichen. Drei Stunden berechtigten und sorglosen
Schlafes nützen mehr als eine dreimal so lange Zeit,
die man ängstlich eines Rufes gewärtig im Bette sich

hinlegen kann. — Die Erfrischungen, welche die Wärterin
während der Nachtwache zu sich nimmt, dürfen nicht

im Krankenzimmer zubereitet oder genoffen werden,
das soll in einem anstoßenden Raum oder in der Küche
geschehen. Peinlichste Reinheit der Luft und aller im

Krankenzimmer sich befindenden Dinge ist erstes Gebot
bei der Krankenpflege.

Vi« v»I»«« IlI«K»»« einer
krau erkennt man nickt nur an ikrer
Toilette, sondern auek an den ?ar-
kums, die sie verwendet. Unsere

kübscken Künstlerinnen benutzen daker
längst aussckliesslick die weltbekannte
Or«»»«, I'll««Ir« de ris und 8«»T«
à la Lrème 81»»«». blau verlange den
Aamsn des Lrknders 81»»»». sülZS

Aur Kvü. ûvàwuK.
àLkortvQ, àt« V»»Q àor LZxpsàtttov -Q? Svtûràs-" rru»s ûdsruiittvlì, was» vlos Rraáaturillài-àv

Hv»r«tvo.

^ àsv, llar RvpivQ. Rkotoxrapkioii wvràsQ am
desto» t» Visitkonnat bvi^slvxt.
lo»«r»tv, cite mtt OdtÜr« vvieiodiivt »tast,

à ài» Lxpeàittoa vàodt dstagt i»t, vor» »iod
»ru, âtv »Q-as«doQ.

Vodrtttliodev àsàrrQtt»t>«s«àr»Q rnrr», à»« ?ortv
H Mr Rttotrruitvrort dot^oloUt wvràs».
U/vr rur»or R!»tt la àor» trappe» àer I^osovvr-

à« livst rurà à»nn Q»od ^àrvssvv von dior
inserierte» L«rrsod»ttv» oàvr 8t«Uv»»odv»àvo
tr»?t, d»t »»r rvorrix àssiodt »»k Lrtols, to-
à«»» «oiods (5«a»odv ir» àor Rvxvl rasod or-

IN koil^vmievie» âkckdoà«» brav«»» M-î t-i-n, Lrsiêi «ad «-iiÜA, Wickel Sieii«
s«»» in àevi A»ie» //ou»li«ii.
Doika vereinbar«»^ n«c/> de?' /'vodeseii.
/V«v q«i dteleuindete ivoiiea «ic^ »»e/den
linker AnA-«be von dîr/vvensen «ad der
ndbkven fièvbd/iili»««. An/'vaAen «nier
<?^i^ve 2S7S d,/ôvdevi die àped. /2S7S

0 in e,soAe»ea âdc/»en,
V deeeen fievlidài»«« den Leeucli einee
ÄanokattnnAseelinle niclit evniöAttclien,
und «-e/elie» «ie/i se^àerckndiAen /liensl-
inckdâen aueddden ivi/i, /îndri v« dieeeni
^isec^Mânde Keà de nacl» k/nietcknden
und Dà«NAen evlîâ die D kvioâev
eine anAenieeeene 6vaiiMaiio«. O^eiden
niit Aenanen Angaben dee Tei/lâttnieee
und ^>nzdeld»n</en aelilàa,ev d-ieeonen
lïdevniiltett die à/>-d. //<'k 2Z78

i? eenâ -l/onot ltkai eine aneidn-
n» diAe doelilev a«» aâdavev â-

Niitie fdeoêestoniin^ a/» ddci»»iiaii«Ae/»!Ïi/ìn
in eine àine dûinidie. /lei A»ten /Ten ni-
niesen in den //«»«aebeiien und i>»
AoÄen ivivd AUiev do/>n suAesielie/d.
AnAeneliniee ddiniiienieben. (l^ev/en niie
XeiiAnàen odev AnAaàe von /îe/eve»sen
de/övdevi die âpediiion. /2/<?â

verkaufen l
Line ksiiro SìuàsriìSi»^

poirsioi» sebr AllnstiAsii Le-
àiiltzunZell in ^üi'ieli. s 2407

Vn einem wokl^eleKenen 8tädtvkvn
1 am tZenkvrsve rviinsvkt sine ba-

miliv zunKv blädcken 2ur blilei-
nunK der kranzivsiscken 8praoks bei
sick alànnvkmen. Kskvren2 : b'vl.
ük«tie«» blarAarvtken8tl'.7ö, lk»s«I.
Ldr.: Herr Lkl«x»»ck«r It««»«t,
ViU«»«»v« (VVaadt). j2384

ânâon srUncllioksn lloterrickt in <1er kr»n-
^iisiscksn gpracks. irsiviliovlebsii bei mUtter-
lioksr fills««. Aavllardsitsn, ssdr zssuvlls
I-a«e. Lvsts ksksrsvvsn. Lssvkeillsns?rsiss.

Alm«.
Idxnlvve», 0t. Hvuokàtsl. s2Z89

vas Ideal der Säuglingsnahrung ist dis àttermileb
wo disse ksklt. empksblt sick dis sterilisierte ösrner
lklpen-bliled als bewäkrteste, Zuverlässigste

visse ksiwkreis blaturmilcb verbätet Verdauungs-
Störungen. Sie sickert dem Kinds eine kräktige
Konstitution und verleibt ikw blükendes /kusssken.

Vvpots: In ^kpotkeken. s1608

Hauskaltunxssckule
kMkinàk8trâ88e ll Kà â> ll kMkillâsstrâssk

begründet von der Lektion ?ürick des Lckwei?. Kein. Lrauenvereins.
vessàgsriektetes Klaus mit vorzüglicher Organisation, lkusbilduug junger

Töcktsr in »>!«» Zweigen der llauswirlsrkakt, namsntlick im Hocken. It«-
x»n» «I«« !»>«ni>»«, Iii»r««s> ?Iitt« ZI»i. Lauer 5 blonats. firosxekls
durck die Vorstekerin firl. H. Ovvnlt«». s240S

K Ks
k
issi
ZoNc»X

S»MU
vis dslisbts Iiaisvv-»oi'>»x-8etke (mit dorrlisäsni Veilclien-Vukt)
ist Ullubsitioàv als VersekönsrungsmiUsl <>jr llis kaut, maàt âiessids

rar«, roin und «siss. kreis 75 ots.
Vorrätig irr den Hieclsiiagsn von Kaiser-Lorax.

WÎ8 emisidt MSN «Stil'S 8e!löntisit?
In 10—14 Taxen einen blendend reinen, rosixarten Teint!

Ourcd mein gan? eigenartiges Vsrkakren 2ur rationellen fillsgs^ der Laut werden alle Tsintksklsr, wie Sommersprossen, .VIit-
essor, Lauren, Kalten, raube, spröde Haut, xelber, tlevkixer
Teint, fiookvnnarben etc. radikal tiir inimer beseitixt.

Oarantie tiir Lrlolx und Ilnsokädlivkkeit! keine vsruks-
Störung! fireis meines Ärttels kr. 4. 75.

Oa?u gratis öroseküre: „Die moderne Lckönkeitsptlegs " Vsr-
sandr übsrallkin diskret geg. Aactin. oder Linsend, in Lriskmarken

««I«!«»« »«<>»111« : l'arl» »»«s, r.»»«!,»», »sos. î2397

ssi'ÄU K. Zetienkk, Inàt iNk 8vllönlieit8pslege, ?üi-ieti, Kslli,>il>t8tm8ö kll.

'<K

?arketo1 in SvK^VviLI K63vt2!lÌOK sin^igsSS
Mr ^arkvtdôàn, cia3 kvnodtvs ^.nk^vi3(?dvn xvstadtot,
Hlans! ckns (?iätts xidt, ^akrslangs kält, I^inolsnin von-
svrvivrt nnâ aukkri3vkt. ^Viotisnn nnâ öloodsn källt

San-! kort; sornotiloL nn6 sokort trookon. à- ank àkraso. Va3 I^itor svid-
liod 4 I^r. unit karklo3 su I^r.4.50 nur alloin ookt 211 tiadon in kolsöncion O6pöt3:

: I4. 2an6er, ^potiiào- : I^oui3 (»ri633or.
»»»«! : V'rozT 2urn kiodkorn. : 1^. ^anâor «à Oo., /^pottivko.

tkan3 ^Va^vor, vro^-2. (TvrbvrdvrK. »titt (Xt. ^Rriok): H. /^Itorkor.
«vr»: Xinil Knpk. î^«I»»trk»useii: (Zvdr. (^uiàort.

Xà. Adinâon -zur alton 1^03t. Là, Lotin.
Drosnorie nouoìiâtolào 8t. <zî»II«i» : gotitatter «à (^0.

?srroodvt «à Oio. ^Vti»t«rtl»i>i' : 0. Xrngt 2. goknooders.
W'rttiioiifSlit: ^ianâ3odin Oornp. Hedr. Hniâort.

: ,5. Staub. Atirtà : K. Volàart «à O)., Nar^tsa336.
: I)i3lor 65 Roinbart. von ötirvn, bantbS3oberptat2.

^arkotot Ì3î niokt 2U vorivoeti3vln rnit ^aobatununson. c^io untor äbnlieb lauton-
6on Xarnon ansoboton vifvrâon. s2306

XatbolisotiSS

?suburg à Cret 21 sw?

kür firospektv wende man sick an
die Vorstekerin oder an das katkoliscks
fikarramt. Lintritt su jeder 2eit. sll itZ ü>

—» I.Qt»sai»ris.
Spraobon, ^VÌ336bsobakton, Xlu3Ìtc, Natvn,

Oarton, ^onni3> borrliobo biaxo. ^.uk >Vun3vb
^.nloituvs irn tiau3ba1t. la Rokoronson. «täbr-
liobor ?sn3ion3proi3 1000 Xr. ^2438

I^êlIktîoR».

nslimsn in i/irsr l/à in^uiiov^coi-
nsp sin/^s illnz-s/flöciitiisr! au/,losic/is
</is snp/i^v/is z-riinc/i. Ill sr-
isrnsu iliünI't/isu. ^s^/s/?o/srsnIsn.
Tflck^ig's firsts. ToiaTlaröoi/r, ^ui-
ion Iooinsp dsi lìlinc/isLisr, ^npi.

t'fill^iüll kliliillfi.
Lei einem Landwirt würde man vier

li»t»I»«»> auknskmsn, welrke die Irans.
Lpracks su erlernen wünseken. Ks-
legsnbsit, die Lekundarsekule des Oorke»

su bssucbsu. Oute fillege, gute Hak-
rung bei bssoksidsnein fiensionspreis.
Oute Rsksrensen. s2435

Lieb wenden an Kugène Tro>on-blü»er,
agriculteur, Lolombior iHeuckâtel).

8àki?. QààMi!àâ88er
?» «»s p«l I I»« «» II. I. 5O.
fl»x8 8l) Ilvderaìl erkältlick. sAüi

»usxesiivtitv priin» ^»»Ntàtvi» v/srâsn
V2StUokzvoi3o oa. 30 Nvtor «u

sotiokvrt von» Xabri^Ia^or

Nu3tsr kranoo 2u Oisnston. ^2043
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poebbedeutendes Kräftigungsmittel für Kranke, nervöse, Schwächliche.

tebensfroidigkeit
Schlaf <»i $$lu$t

verschafft
03

$ie A. - Gr. vormals

J.Spörri
ZURICH

bittet die verehrten Damen, feinen Einkauf ju
machen, ohne vorher von unserer aussergewähn¬

lich reichen Collection

Seidenstoff, Wollstoff Baumwollstoff
Einsicht genommen su haben. [2411

f/[uster und j\(odebilder auf Verlangen umgehend.

NeucMtel, Mll! Balmer
4, rue du Concert [2398

institutrice diplômée, reçoit chez elle un
nombre très limité de jeunes filles. Exel-
lentes leçons et soins affectueux sont assurés.

Référ. et prosp. à dispositon. (H825N)

Neuchâfel.
Pensionat de jeunes filles. Nombre

limité. Etude complète de la langue
française. Education soignée. Vie
de famille. Prospectus et références
à disposition. S'adresser à M«lles
llnvancl-liCnU. Serre 2. (1156!)N) 12310

Institution de

—jeunes gens
Dr. Jfummer

Lausanne-Ouchy.
Langues modernes. Branches

commerciales. Prép. p. ex. Splendide

situation au lac. Excellentes
références. Prosp. et renseign. à
dispos. /2343

f
Lausanne, Riante Rive

—— M"es Copt.
Ausbildung in Sprachen, Musik, Malen,

Handarbeiten. Familienleben. Herrliche
Lage. Sommeraufenthalt im Gebirge.
Prospekt und beste Referenzen. [2302

Knaben-Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer. Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [2371

welche wün-
I |I1 sehen, ihre
U IT Knaben einem
I I I I p" I II guten Berufe

JJAUV/l J.J. zu widmen,
wP IHi brauchen die-

————— selben nur in
das Institut

Jomini i.Payerne (Kt.Waadt)
zu plazieren, welches sie speciell für die
Banken, den Handel und die Industrie,
sowie auch auf den Post-, Telegraphen-
und Eisenbahndienst vorbereiten wird.
Französisch gründlich, Italienisch,
Englisch, Musik, wenn es gewünscht wird.
Sehr massige Preise. 1000 Referenzen.
7 diplomierte Lehrer. Beständige Ueber-
wachung, reichliche Nahrung. Dieses
Institut ist das bekannteste der franz.
Schweiz für schnelle und vortreffliche
Erlernung der franz. Sprache. 36jähriger
Erfolg und Gelingen bei den Examen.
Verlangen Sie den Prospektus. 12320

Kaufet

KN0RR
Suppen & Hafermehl [2431

Voch&Haushaltun^schule JheilssWion

«^"HalliâenamShunePsee
Prospect d.Christen.Bem

(OH 191) Nächste Kurse von '/» bis Jahr. Schulgeld 250 Fr. bis 600 Fr. [2421

die wirklich eine komplette und auch
transportable Wascheinrichtung ist, wird seit
17 Jahren erstellt von der

Fabrik fir Wasch- nui Triebe-Anlapi

J. DÜNNER
in Sehönbühl bei Bern.
Diese Maschine hat eine Feuerung und wird

damit die Wäsche gekocht, durch das Drehen total
gewaschen und liefert auch genügend kochendes
Wasser zum Läutern derselben. Inhalt der Maschine

| für Private 10—12 Leintücher odor 16 Hemden.

Kochzeit 30 Minuten.
Mindestens 50% Ersparnis an Zeit und Brennmaterial.

Leistungsangaben, durch Hunderte von Zeugnissen erhärtet, werden garantiert.

Waschmaschinen, Auswindmaschinen für
Wasserbetrieb, Tröckne-Anlagen für Private, Hotels und Anstalten.
Zeichnungen und Prospekte zu Diensten. [2369

Hiimi:
Zum Kameelhof

Mode-u Sport-' BEKLEIDUNG
FÜR HERREN.

Catalog Eu muster franco [2352

Keine tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden! Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich ; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Kuhbutter!

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2V2 Kg. zu Fr. 4.40,
43/4 Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. i. Schweiz.

Familien-

Monogramm - Album
B52 Monogramme.

Sämtliche Buchstabenverbitidunge'n.
Preis incl. Porto 80 ts. —

Vierzig
Kreuzstichmuster

Dreifarbiger Druck. — 16 Tafeln.
Reizende Mustervorlagen In

leichtverständlicher Zeichnung.
Preis incl. Porto 55 Cts.

Zu beziehen von der

Exped. d. Schw. Familien-Wochenblattes

(Th. Schröter) [2441

Zürich I, obere Zäune 12.

Reform-Beinkleider
und 12386

Rock-Beinkleider
fUr Damen, auch für Sport geeignet, in Cheviot,

Loden, Tuch, Cattele etc. empfiehlt nach
eigenem, vorzüglich bewährtem Schnitt

Marie Hefti
Hauptstrasse GTiARUS.

Auf Wunsch liefere auch nur die Stoffe.

gSscm'*8t

Guten französischen Unterricht. Musik.
Malarbeiten. Familienleben. Milch-Kur.
Vorzügliche Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Preis 600 Fr. per Jahr. [2381

Me. Jaquemet, successeur de He Udriet-Brellet

Boudry. Keucbfttel.
' x<& : ;

Für junge Mädchen.
Gründliche Erlernung der französ.

Sprache, Näh- und Handarbeitskurse,
Einführung in d. Haushaltung,
Buchhaltung. Preis 540 Fr. Vorzügl Ret •

ferenzen. Sich zu wenden an Mme.
1". Ciere. La Forestière, Banlni.es,
Kanton Waadt. [2339

Madame VIITOZ

Montreux
sucht junge Töchter

zur Erlernung der Weiss-
wareii-Anfertigung. Unterricht
im Französischen und in der Buchhaltung

durch Herrn Vittoz, Lehrer. Piano
zur Verfügung. Referenzen in der
deutschen Schweiz. [2388

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter Dr den häuslichen Kreis

co 8analogen
1324Z tleNretung lür äie 8chwei^: L. Naâslnv. Lasel.

bochbeäeutenäes llläftigungzmittel iür Kranke, Nervöse, Zchwächliche.

LebensfreMgM
5cIM m, tsslust

veksckam

FHvörr/
ö/kksk a'/s ^?amsu, ^s/usn Ä'/I^all/ III
Tncrc/isu, o/ins vor/isr von llNIsrsr allIIsr^sk/ö/??!-

//r/: rs/c/isri (7o//s^//ou

<56/c/6/?s/o/^ IVâ/oA à^^o/Zs/o//'
ÂUI/c/î/ s'suorumsu III ^aä>su. 12411

Tifll^lsr llnal /Vsoc/sdi/cksr all/ lisr/an^sn llm?s/isnck.

kikUUtöl, M°kàN
4, Z7AT« âìà <I?OIA<Z«I7^ ^3S8

institutriee 6ipI6in6s, rsyoit eüs2 vils un
nornkre tràs liinitê 6s ^'sune3 KIlss. Lxsl-
1snts8 IstzSQS st 8oin3 akkeetueux sont assu-
r6s. R6k6r. st prosp. à üispositon. (k? 8251?)

s?6uekàl.
Pensionat àv jeunes tìlìvs. Kumkre

limits. ptnàs vomplèts <lv I». lanKuv
française. pànvation soÎKnêv. Vis
àv famille. prospectus st references
à àisposition. L'aàressvr à »«>>«»
UllVlliitlllill», Lsrre 2. Mbêâki) 'ZM

à/à/à //<?

— /S///7S5

l>a»AllSs »noàrur«. Lranclle»
eo»»»»«rclakes. pr/p. p. «a. Spken-
àiàe «àaêion ait kae. àcettentes
r//Vre»»oes. prosp. et renseiAn. à
àl'spos. /2Z4Z

I«a.usanns, lìiante Iî,ivs
Zl"«» O«pt.

Vusbilàung in Lpracbsii, àsik, >Ialsn,
Ilànàarbeiten. pamilisnleden. Ilsrrliebe
lags. Lommerauksntbalt im Kebirgs.
Prospekt und bests psksrenxsn. 12392

Knaben-Densivnat
dVlûIisr-'rtiiêdsDtâ

m Louärzl bei ^«»«nbllrg.
Ilasebs unà grûnàlieks Erlernung àer

kranxösisebsn Spracks. Logllsek, lta-
lieniseb, Ilanàslskâcbsr. Vorbereitung
auk àas postexamen. Lorxkàltige lieber-
waobung unà pamilienisben. Vor üg-
liebe kìskerenxsn. Prospekts auk Ver-
langen. 12371

wsleks wün-
» seksn, ikre
R« > D Knaben einem
I ^ > I I I II guten Leruke

^ ^lâmsn,
braucben àie-

WWWW»»MW»M» selben nur in
»»»»»»»WM bus

tutIlliiiiili i?«z^«ri»« «M.tVaaàt)
?u plaxiersn, welebss sis speciell kür àie
Sanken, àen llanàsi unà àie Inàustrîs,
sowie suek au k àen posi-, Velegrspben-
unà Lisendsbnàienst vorbereiten wirà.
k'runxösiseb grunàlieb, Itàlisniseb, Lng-
liseb, làusilc, wenn es gswünsekt wirà^
8sbr massige preise. 1VVV lleferenren.
7 àipiomisrts bekrer. kesiânàige Ueber-
wavbung, reiekiivbe biskrung. vieses In-
stitut ist àas bekannteste àsr kran^
Lekwsis kür sebnells unà vortrekklioke
Lrlernung àsr kranx. Lpraobs. 36^jäbriger
Lrkolg unà Llelingen bei àen Lxainen.
Verlangen Lie àen prospectus. 2320

l<sufek

Zuppsn Lt ^afsk-mskl 12431

Urospect S.Lliristen.öern^^"^^ 1

WlSl) biävbste Kurse von '/« bis '/^ labr. Lokuigeià 250 Pr. dis kllll Pr. sZlZl

àie ivirlclicb vine komplette unà auvb
transportable tVascbeinrivbtung ist, wirà seit
17 labren erstellt von àer

?M k? V«I>- mà Mà-àlv
à. Ovl^S!?

in Zczkônìzîikl del Lsrn.
Oisss I6asodiiìs kat sios l'vuvruiix uriâ vvir6

âamit 6is ^V'âsoks ?sksokt, 6urok 6a8 Orsdsn tot»!
SSwasodsQ unâ li^ksrt auod s«nU^snâ Kseksn6s8
^Vasssr slum lI'âutsrii 6sr8slbsn. Indalt 6sr Xlasskins

il Mr ?rivats 10—12 I^silitiisksi- sâsr 16 ttswäsn.

lì«»< li?.t it ZO »in»teil.
Màteiis Sö°/o Lrspàrilîs W?kii mià ôiMiiMtemI.

beistungsangadsn, àurvb llunàerte von Zeugnissen erbärtet, werben garantiert.

^^asodrrissOtiirisrt, ^.uswinÄraxtsoliirisri kür >Va3t<ei--

betrieb, 1'röok.r»s--^.»IaAsri Iür ?rivà, itotels und Anstalten.
AöiebnunKsn und Prospekts ?iu Diensten. 12369

«GW«.
^um I^smeelt»czf

^oop-u 8?onr' veKi.cioilbie
u fNâv 12352

1ä33t 3iok 6is Vorteils eotsokso, ^vslekv dsi riektiser à^ven6iiils VOQ
/eirister- erhielt ^vsrâsQl ^llv 6amit dersitstso Npàen ^verâen von
3edöQ3tsln ^.Qsedsii tiri6 ta6eIlo8 ksirlem Os3etliriaà un6 3io6 3elb3t kür seü^se/ie

Fut bs^örNru/I'oü / au33sr6s!n ea. FO^/g FeFsv 2?ulidutte^/
V/^o niodt sm ?Iàs srd'âltlied, lieksrt Büekseo 2u drutto oa. 2^2 I?r. 4.^y.

8 ^r., krei sesoo 1?aeüriadliie, srö38ers ^lenseQ dillissr sl57v

k. IVIulisok, fiiikàm 14, 8t. Lallen. àptMâàx« s. t. 8à«iî.

?ki.IQÌ1ÌS!1-

IlljNljgl'WIII - jìldW
S32 d1c»nc>grsrnrns.

Làmtlicke Kuokstadeaverbiuàungen.
I»rvi» tn«>. 8V

j(rsuistiLl>mustes
Orolfarblsor IZruczlc. — IS 'patoln.

I?sl2or>Us IVlustorvorlason In
lslobtvsrstâncllirzlior ^sllzbnuns.

Iii« I. I»arto SS <?t»

^u dk^iàsn von der

kxpeâ. â. Ledv. kâilliìikll-Voàdlâttes
(I'll. Sollnötsr») M4I

^iirlvl» I, odors Tàuno 12

Itriiilli! - lîriiilàjà
unà ^2386

kock-Lelàià
für Damen, sued kllr sport sovisaot, in Nils-
viot, l-oUsn, lueli, kîattels etc. omptlsklt navb
eisonsm, vor^Uxliob dvw'àkrtem svbnitt

lVlai'is Hskti
klouptstrassS

ll^uk ^Vun8eti liekere sued nur 6iv Ztokkv.

oôscO^î
«

Huten kran2Û8i8Otisn Hnterrivkt. ^lusik.
^lalardsitsn. Ipamilisnleksn. lÜilok-Xur.
Vor^Uslietis Kvksrsn^so. ?ro3pàt auk Ver-
lausen. ?rei3 6ìX) ^r. per 6akr. ^2381

Us. laquonist, îimsîzsiit ll« K« ilbnil-Stiilit

^-5^î-S

M MW Mà
DrUndlioko Drlvrnuux <lor tranziiis.

gpravks, ltät>- und Nsndsrdoitàurse,
DlntUdrunz in d. Dauskaltunà Aurd-
ilsitune. Drsis Slv Pr. Vnri! Uxi. Iìv7
keron^vn. sieb »u wenden an Nine.

Sl«r«. Da porestiàrs, S»»Ili>«a,
Xanton Waadt. iWZ»

bàm MM
Lûà jüüFö lôàkr

?»i ^.rltriiliiij; «1er >Vvt»«
» nrl li Viitt i tizriiiizr. Ilotsrr ebt
im pransösiscken unà in àer kiuckbai-
tung àureb Herrn Viìtox, Dsbrer. piano
xur Verfügung, lìekersnaen in àsr àeut-
scben Lcbwei?. 12388
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Qüfoaa Bcue® bom Bljr.
©in aufmerljamer englifcfjer Seobadfler, ber aaf)l=

reidje Dfjren feiner Sanbëleute geprüft bat. ift ju ber
überrafdjenbett fjeftftettung gefonttnen, bag ba§ Df)t
roäbrenb ber leiten 3at)rje!)nte be§ Seben§ roeiter=
roädEjft unb bag e§ bi§ ju bem £obe bamit nicfjt auf=
bört. SBenn man fid) bie SWübe gibt, feine 2Iufmerf-

Ëmfeit in einer ÏRetige j. 93. in ber fiircfje, auf bie
bren ju richten, fo wirb man bemerfen, bag bie

älteren ^erfönen oiel größere Dljren gaben, a(§ bie

jungen; eine jjrau, bie im 2Ilter non 20 Qaljren Heine
Dbren bat, roirb bei 40 £[a£)ren Obren non mittlerer
©röjse unb bei 60 ganj anfebnlidje Dbren Ijaben.
SBarum bie Dbren ba§ g an je Beben Ijinburd) roacf)fen,
roäbrenb bie§ bei ber Stafe nicht ber ftaH ift, ba§ ift
ein ©ebeimnii. 9tudj mehrere anbere ©emerïungen
bejüglid) ber Obren ftnb fefjr intereffant. ®ie ©eftalt
ber Obren roirb burdj Vererbung übertragen. $ebe§
Dbr pflanjt ficf) fojufagen non bem 93ater auf ben
Sofjn, non ©eneration gu ©eneration fort, ©elehrte,

bie über Verbrecher ffforfdjungen angeftetlt fjaben,
behaupten, bah biefe ganj befonberê gebilbete Dbren
haben, bie ein @ad)oerftänbiger ohne äftütje Ijerausb
ftnben !ann. ©§ gibt fdjliehlid) roaEjrfdjeinlid) leinen
aJlenfdjen in ber Sffielt, ber ein $aar oottfommen
gleichgebilbcter Obren hatte. Sei ben meiften 9Jlen=

fdtjen finb bie Obren merflid) oou einanber oerfdjieben,
unb jroar nicht nur in ihrer ©eftalt, fonbem auch in
ihrer ©rbfie. Oft fegen fie fogar nicht in berfelben
2lrt am fiopfe.

Man begreife das enorm Wichtige der ganz eigenartigen Wirkungsweise des Odolswohi: während also alio übrigen Mund- und Zahnreinigungsmittel nur während der wenigen
Momente des Reinigens wirken können, wirkt das Odol stundenlang antiseptisch nach, noch lange nachdem man sich die Zähno geputzt hat. Odol saugt sich in die hohlen Zähne und
in die Zahnfleischschleimhäute ein, imprägniert dieselben gewissermassen, und dieser so zurückbleibende antiseptische Vorrat ist es, der stundenlang nachwirkt. Durch diese
merkwürdige Eigentümlichkeit des Odols wird die sichere Asepsis (Preisein von Fäulnis und Gährung) des Mundes und somit das Gesundbleiben der Zähne erzielt. [2439

Preis : Vi Originalflasche Fr. 2.50, '/> Flasche Fr. 1.50.

Adelaide Bistori, die in
den fünfziger Jahren als erste
Tragödin das Theater der ganzen Welt
beherrschte und einen internation.
Ruf genoss, wie er seitdem keiner
künstler. Persönlichkeit wieder zu
teil geworden ist, schreibt über Odol:

,,Es macht mir Vergnügen zu
sagen, dass ich mich des Odols
bedient habe. Ich habe gefunden,
dass es einen ausserordentlich
angenehmen Geschmack besitzt und
ein Gefühl von Frische im Munde
zurücklässt. Ich gebrauche es sehr
gern."

v__

Kaum jemals ist in den letzten Jahrzehnten über irgend
ein industrielles Erzeugnis von der Wissenschalt und von he- f
rühmten lind hervorragenden Persönlichkeiten so überein- |
stimmend geurteilt worden, wie über Odol und dessen vorzügl. g

Eigenschaften. Indem wir für diese zugleich sachlichen und jfjj

liebenswürdigen Anerkennungen auch an dieser Stelle unsern î|;

Dank aussprechen, gestatten wir uns, eine kleine Auslese aus ||
der grossen Anzahl von Urteilen und Zuschriften zu ver- ^

öffentlichen. Man wird daraus die Ueberzeugung gewinnen :

1. dass Odol als dasjenige Mundwasser angesehen werden

muss, welches die heutigen Anforderungen der Wissenschaft'

in Bezug auf die Zahnhygiene ain vollkommensten

erfüllt.
2. dass Odol in allen Kreisen, selbst in den höchsten,

wegen seines köstlichen Geschmackes mit besonderer
Vorliebe benutzt wird.

Adelina Patti, die Sängerin
beider Welten, wie Heine sagen
würde, wurde viele Jahre hindurch
als unbestrittene Königin des

Gesanges gefeiert. Sie ist wohl zweifellos

das grösste Gesangsphänomen, das

je gelebt hat. Ebenso wunderbar wie
ihre Stimme ist ihre Kunst, sich jung
zu erhalten. Diese Kunst besteht
übrigens in nichts anderem, als in
einer systematischen Körperpflege. Es
ist deshalb doppelt interessant, zu
erfahren, was diese grosse Lebenskünstlerin

für die Pflege ihrer Zähne
benutzt. Sie schreibt :

„Es gereicht mir zum Vergnügen,
Ihnen sagen zu können, dass ich
Odol ganz ausgezeichnet und
erfrischend ßnde."

Tina di Lorenzo ist
neben der Duse die gefeiertste
dramatische Künstlerin des
heutigen Italiens. Zu ihrer
hervorragenden schauspielerischen
Begabung kommt noch ihre
geradezu blendende Schönheit.
Sie ist glückliche Gattin und
Mutter und steht an der Spitze
einer der angesehensten
Schauspieler - Compagnien Italiens.
Tina di Lorenzo lässt sich fol-
gendermassen über Odol aus :

,,Odol ist ein wirklich
köstliches Desinfektionsmittel
finden Mund".

Pietro Maäcaglli's „Cavalleria rusticana"
bedeutet einen künstlerischen Erfolg, der in der
gesamten Musik- und Theaterwelt einfach beispiellos
dasteht. Einen ähnlichen Riesenerfolg hat bekanntlich
auf dem Gebiete der praktischen Hygiene das Odol or-
zielt. Mascagni. dem eine hygienische Körperpflege
Uber alles geht, schreibt Uber Odol:

„Odol ist das Ideal eines Mundwassers. Ich gebrauche
es täglich und stehe nicht an, zu erklären, dass Ich nichts
gefunden habe, was hellsamer und besser für den Mund
wäre,"^ J

- CwlUSeppeji Verdi, der Abgott der Italiener, dessen
JName anf dem ganzen'Erdball mit Verehrung; genannt wird, nnd der bis
ins höchste Alter hinein sich lebensfrisch zu erhalten verstand, hat einen
seiner letzten Briefe, die er während seines langen Lebens geschrieben,
den Vorzügen des Odols gewidmet. Gniseppi Verdi schreibt:

„Odo/ ist wirklich eine wundervolle Erfindung und ich
gehrauche es täglich

Der grossie und k.angvoilabu oame .u uer modernen
I Musik ist unbestritten der Naiue Richard Wagner. In
I seinem Sohne Sigfried Wagner ist ihm ein würdiger
Geistes-Erbe entstanden. Sigfried Wagner hat sich nicht
nur seibst als schöpferischer Musiker von hoher Be-

i gabung wirkungsvoll betätigt, sondern er hat auch
bewiesen, dass er eB versteht, die Traditionen des gewaltigen

Dichter-Komponisten würdig aufrecht zu erhalten.
Er hat, in Gemeinschaft mit seiner hervorragenden,
genialen Mutter, Bayreuth zu einem Mekka der musikalischen

Welt gemacht, wohin immer wieder Tausende u.
Abertausende begeistert pilgern, um an der altberühmten
Kultstätte selbst die Weihe der Musikoffenbarungen des
unsterbl. Meisters zu empfangen. [Sigfried Wagner
Schreibt: „Ich bestätige sehr gern alles das, was von allen
Seiten zum Lohe des Odols gesagt wird "
S

A<la Negri, die geniale
italienische Dichterin, die „Sängerin

des Mitleids", wie man
sie nennen könnte, und die auch
in Deutschland zahlreiche
begeisterte Anhänger und
Verehrer hat, sagt über Odol :

,,Ich habe Odol versucht und
dabei gefunden, dass es ein
äusserst vorzügliches
Desinfektionsmittel für Mund und Zähne
ist."

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Etwas Neues vom Ohr.
Ein aufmerksamer englischer Beobachter, der

zahlreiche Ohren seiner Landsleute geprüft hat. ist zu der
überraschenden Feststellung gekommen, daß das Ohr
während der letzten Jahrzehnte des Lebens weiterwächst

und daß es bis zu dem Tode damit nicht
aufhört. Wenn man sich die Mühe gibt, seine Aufmerksamkeit

in einer Menge z. B. in der Kirche, auf die
Ohren zu richten, so wird man bemerken, daß die
älteren Personen viel größere Ohren haben, als die

jungen; eine Frau, die im Alter von 20 Jahren kleine
Ohren hat, wird bei 40 Jahren Ohren von mittlerer
Größe und bei 60 ganz ansehnliche Ohren haben.
Warum die Ohren das ganze Leben hindurch wachsen,
während dies bei der Nase nicht der Fall ist, das ist
ein Geheimnis. Auch mehrere andere Bemerkungen
bezüglich der Ohren sind sehr interessant. Die Gestalt
der Ohren wird durch Vererbung übertragen. Jedes
Ohr pflanzt sich sozusagen von dem Vater auf den
Sohn, von Generation zu Generation fort. Gelehrte,

die über Verbrecher Forschungen angestellt haben,
behaupten, daß diese ganz besonders gebildete Ohren
haben, die ein Sachverständiger ohne Mühe herausfinden

kann. Es gibt schließlich wahrscheinlich keinen
Menschen in der Welt, der ein Paar vollkommen
gleichgebildcter Ohren hätte. Bei den meisten Menschen

sind die Ohren merklich von einander verschieden,
und zwar nicht nur in ihrer Gestalt, sondern auch in
ihrer Größe. Oft fitzen sie sogar nicht in derselben
Art am Kopfe.

àss «norm WlvktiKS clor «aus oigoiisrtixoa Wirkungsweise clos Oàolswokl. w'àkrvllà also -NIv ükrigoll làullà- uuà ^akureilligullgsuiittel nur w'âkreoà àor wenigen
Uvinellto àes Rollligons wirken können, wirkt àas 0àol «taiickeiilaiig antiseutisek llack, nook lange navdâsin mao sick àio iiäknv geputzt kat. vckol saugt sick in àio koklon Wdov unà
io àio Aaknûsiscdscklviillkàutk ciu, imprägniert àicsciken gewissormasssn, uucl àicscr su r.uràckiàoldenàe autisvptisvks Vorrat ist es, àor stunàenlaog naokwirkt. Ourvk ciicsc merk-
wilràige LigcmtUmIivdksit àes 0àols wirà <>i» sioder« Asepsis lkrciscill voll Fäulnis uuà Mkrung) àes Nullâvs ullà sowit àas (Zvsullàklsiben <icr Mkne croioit. ;243S

Originalüascks kr. 2. M, >/, klasvke i?r. 1. Sv.

lîixt«»lî, àis in
àen kûàiZsr àallrsn à erste Ira-
Aôàin àas Iksatsr àer Kanten Welt
bellsrrsellts unà einen internation.
Rut genoss, wie sr seitdem keiner
Künstler. Rsrsönliellksit wieder ^u
teil Ksworàsn ist, sellrsibtübsr Dàol:

,,/is mac/i/ mir VerAnn^en rn
sayen, class lc/i nuc/i cles Dclo/s be-
cl/enk bade, /c/i liabe c/e/anc/eci,
class es einen ansserorc/en/lic/i an-
c/eneflmen Lese/imae/c besllrl nncl
eln 6e/fl/>l von /r/sc/ie im /l/nnc/e
rnrücblässl. /c/i Aebraac/ie es se/ir
g-ern."

jemals ist ÎQ cieii Iktxtku .tatir^ktiQtsQ üdsv ii'Akuà I
kW iiiàustrikllks Lr^6UAiiÌ3 von à' ^ViWSQseilütt unci voii t>6- ^
l'âìlilitkil uucì iiLl'vnrrà^6il<Ì6ii i'kl'^cìlliiàilkiteil so üdkikin- A

stirllmsilà Zkurtkilt woràkn, wie üdßi- dàol unà àk88ku vor^üAl. H

NAkusoliMsu. Ilicikm wir kür àss /u^ikiril snedlieligu uucl ^
likdsuswûràÌMu ^.ukiìsuuuu^ku nuà au àisssr Lkkllo uWsrü
daà au88preod6u, geLtattsn wir uu8, kiuo KIkius à8Ì68k nus I
âkr ZroWSll vou Ikrtkilkil uuà /.âàuist.en /.u vsr- P

otksuklieìisu. Naît wirà àg.ruu8 àio dkkkr/ouguu^ Akwiuuku:
1. àus8 dàol aÌ8 àu8jouÌA6 Nuuàwu88kr !>u^k8oil6u woràku

Illll88, ws1àk8 àio likutiZou àkoràeruuZou àor >Vl88ku-

selià iu Lo^uZ 0ilk àio Aáilli^gikilk à volliioillilißii-
8lkil srküM.

2. à88 Oàok in üllkil Xr6Ì8kii, 8klt>8t in cikil ilôà8tkQ,
W6A60 86ÌI168 i«»8Ìi i(-ÌiLIl Lc680ÌlIll-lck68 III it i àoiulkl'kr
Vorlikkö dkllàt wirâ.

lì.ckvlii»» clis LüNAsrin
bsiàer Welten, wie Kleins snKsn
würcls, wurciö viele llalirs kinciurek
als nndestrittens K0n>»in cles tks-

sanAss Kstsiert. 8is ist wokl Zweifel-
los «las Arössts OssanKspliänowen, àas

ss Kölebt bat. Rbenso tvnnclsrdar wie
ikrs Ltimme ist ikrs Xunst, sieb snnK
2U erkalten. Diese Xunst bestellt
übriKSns in niellts anclersin, als in
einer svstematisollsn XörperptlsKö. Ds

ist clssllalb âoxpslt interessant, 2n er-
kallren, was àisss Krosss Dellenskünst-
lerin kür clie DllsAs illrsr ^ällns be-

nàt. Lie sellrsidt:

,,lis gereic/il mir riim Derc/nügen,
/linen sac/en :n /rönnen, class lc/i
Dclol A«nr aiisAereic/iiiel u/icl ec-
/rlse/iencl /mcle."

Vii»» Äl ist
neben clsr Düse àis Astsiertste
àramatisells Xünstlsrin cies llsn-
tiAsn Italiens. illrsr llsr-
voriaASnclen sokauspislsrisollsn
LsKabnnK kommt noell illrs AS-
rackern blsnclsmls Lokönllsit.
Lie ist Klüokliellö Dattin nncl

Nutter unà stellt an àsr 8pit?e
einer àer anZesellensten Lellau-
spieler - (lompaAnien Italiens.
Dina ài Dorsnso lasst sioll toi-
Ksnàsrmasssn über Dàol aus:

,,Dc/ol lsl e/n iv/rb/le/i bös/-
//c/ies Deslii/eb/lonsmil/e/ /nr
c/en il/iincl".

K iltÌ!S „vavalloria rustivalla"
kclcutct cinon KUnsticrisodell ürkols, clsr in àsr so-
sailltoll Ickusik- Ulll rksatorveit oinkack ksisnioilos <la-
stokt. Linsn ädllliodoll lîicscllvrkuis kat dskanutlick
auk cloill slsbiots àsr praktisvkv» Rz-sislls àas Oàol or-
üislt. ^lasoaslli. àoiu kins kv«isll!sokg Xörnorpgsso
üdsr alles gokt, sckreibt lldvr 0àol:

„Silo//st clss/clss/sàs z/li/iàâsssrs. lob ^sdrsvL/is
»s tâK//c/i «ts/is k/c/it an, rv set/ses/?, clss« /ob v/cb/s
6»/dnc/o/> bâàs, a-ss bâsmsr c/ncl tiossor /c/r à à/icl
às."ì- ^

- àer ^dgott âer Italiener, àsen
sXame auf dem gannvu'Lrllball mit Veredruu^geuaunt wird, und der die
iue döedste ^Itsr diueiu sied lodeueirieed ?u erkaiteu vvràud, dat einen
seiner Ist^tou Lrivke, die er wadrend seine» langen Redens geeekrivden.
deu Vvrüiigsu de» vdol» gewidmet. Kuieeppi Verdi »elireibt:

Osr uiict lc.iìilts VDil»bO .r» uioâvrrisn
Ì3t uvdv3t.rit.teli clvr 5Iaiuv Kivkarâ V^t^vvr. Iv

> 3vivvrv Svkvs 8i^tri«6 Waiver »3t »luv viv ^ürtii«vr
> Oei3tv3-Nrdv vvt3tavclvv. Siskrivâ Wa^vvr dat3ied vivdt
vur 3vld3t al3 3edëpfvr»3odvr Nusil^vr vov dodvr Le-

î xabuvs vvirìluvK3V0l1 deMtixt, vovâsrv er dat auod be-
và36v, 6a33 sr 63 veràdt. àis ^raâitievev äe3 Ke^al-
tixsv Oiedter-Xevipoàteu ^Urâi^ aufreedt ^u srdaltev.
Lr dat, iv Lelveiveedakt viit seiner dervorrasevciev, ss-
vialev Butter, La^reutd 2iu eiverv Nedda der ivusida-
lisvdev Welt ^vlvaodt, ivodiv irviver wieâvr ^aussvdo u.
^.dertaussvde dsxeistvrt pjl^srv, ulv av der altbvriidivtev
Xultstätte 3vld3t die Weide der ^àsikoisevdaruvsev des
uvstsrdl. Leisters su eivpkavssv.
sedrvidt: „/cä a//ö>5 t/<7L, R/S5 vo» a//e»

c/e5 Oc/o/s
d- ^

^.«K» Xezxii, àis Zeniale
italisnisells Dielltsrin, àis „Län-
Asrin àvs Nitlsiàs", wie man
sie nennen könnte, unà àis auoll
in Deutselllanà xallirsielle bs-
Asisterte àllân^sr unà Ver-
ellrsr llat, saxt über Dàol:

../c/i liabr Dclo/ versicc/i/ nncl
clabel Ar/nnclen, class es e/n
anssersl vorr/iy/ie/ics Des/n/e/c-
//onsmi/lel/iir 1/uncl nncl Saline
is/."
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Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
[2442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme « rasche Hebung der körperlichen Kräfte >;i Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Ihr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In - und Auslandes glänzend begutachten

0. Walter-Obrechts

12178

Blousen
(auch für starke Damen)

Modehaus

in wetsft, schwur» und farbig, in Seide, Wolle.

Voiles. Leinen, Ajoura. Phantasie, in moder-

nen. schönsten und reichhaltig/sten Auswahlen

und in allen möglichen Preislagen. [Z4i3

Oettinger & Co., Zürich.

Knaben-Institut * Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.— Gegründet 1859. —Erlernung der njodernen Sprachen und sämtlicher Handelsrächer. Sieben

diplomierte Hehrer. Referenzen von mehr als 1600 ehemaligen Zöglingen. [22§5 |

DirtJctor: N. Quinche, B sifzer.

A| Iis
;• >:>, <>: >::< >::< >:«<. >:<

unübertroffene Qualitäten.

Ueber

150 Sorten. Stets

Neuheiten
z. Z. besonders beliebt :

Dollar, Helvetia,
Nice,Yenezia, Kongo.

Dessert-Mandeln, Suprême.

'Alle Sorten Waffeln
gemischte Biscuits etc. [2409

In jedem bessern Magazin d. Lebensmittelbranche erhältlich.
:

UV Bevor Sie eine Waschmaschine kaufen, probieren Sie die

Coburger.
lieber 3000 Stück in der Schweiz in Betrieb, worüber die beeten
Zeugnisse. Maschinen für Hand- und Kraftbetrieb. Prospekte
und Probe-Maschinen zur Verfügung. [2400

Generalvertretung für die Sohweiz :

Frau Germann, Bonstetten (Zürich).
Ia. Wringer- und Ausschwingmaschinen. —i

Schlafzimmer
mit grossen guten, vollständigen Betten
Haarmatratzen, Feder- und Flaumzeug,
von Fr. 550—1200 und mehr, mit
Garantie. Ich mache extra aufmerksam,
dass für die verlangte Preislage das
denkbar Beste geleistet wird, was
anderwärts kaum erreicht werden kann.
Eigenes Atelier für Polstermöbel und
Dekoration. Versand durch die ganze
Schweiz. Abwechslungsreiches enormes
Lager. [2065

A nine on se,t 34 Jahren Schmiedgasse IS

UWaor, z. „Pelikan", St. Gallen.

Garantiert echte Makogarne in Nr.
5/2, 7/2, <7/3, 10/4, 12/4 und 30/8 und in
allen Farben. Man verlange mit Rücksicht

auf die in letzterJZeit vorkommenden,
zur Diskreditierung dieser

Garnsorten absichtlich gering gemachten
Nachahmungen ausdrücklich Qri-r
glnalaufmachung (bei Strängen
die von uns zuerst eingeführten Pa-
piermanchetten) mit dem Namen
der Firma (Zà 1635 g) [2385

Liang & Co. in Reiden.

Damen-, Herren-, Knaben-

TSJj'ffibcm)
BAHNHOFSTR. Bu*

Heitestes Speciaigesebäft der Schweiz.
Grosse Auswahl i. Nouveautés.

Verkauf meterweise.
Fertige Costflmes. Massenfertigung.

Muster und Modebilder franko. |2348

Gestickte Tüll-Vorhänge
2373] und Stickereien versendet

J. Engeli, Broderies, St. Gallen

Bas Beste für einen Haushalt

ist, 8, Müllers patent, verbesserter

die vollkommenste Stütze der Haasfrao.
Die Apparate der Erfinderin, der

Verfasser n des am weitesten verbreiteten
Kochbuches „Das fleissige Hausmtltterchen", sind
allen ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. —
Weit billiger als alle Apparate ähnlicher Hrt. -
Prospekte und Apparate in beliebiger Grösse
bei der Erfinderin, Tri. Sus. millier. Konradstrasse

M, Zürich III. (R31R) [2342

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. II. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

CD
00

UM SCHLANK zu WERDEN .t» der Gesundheit
xu schaden,bediene il as A a" -luf basis von Meerespfiau

man sich der * hergestoiltund von Parizer
ärztlichen Autoritäten für gut. befunden. Diese leicht zu befolgende Behandlung

vertreibt übermässigen Embonpoint unfehlbar in kurzer Zeit und,
sichert die Heilung von Fettleibigkeit bidrlei Geschlechts. Flacon m it Notiz
fr. 6.35 franko. Geecn Nachnahme fr. 6.75.— J. Ratiè, Apotheker,5, Passage
Verdeau, Paris.— Depot in Genf: Drogue i ie Cartier & Jorin,12, Rue du Marché.

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht In der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen; doch werden nur wirklioh fähige Sohüler und
Sohtilerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-ÄVZt Fch Spengler

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für passage u. schwed. Heilgymnastik.

Dl'WandersMalzexfrakti
36jährlger Erfolg. Fabrik ergründet : Bern 1865. 36J«ihriger Erfolg.

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen Frei8
Schwächeznständen und Blutarmut Fr. 1. 40

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬
probtes Linderungsmittel ,,1.40

Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬
gemeiner Erschöpfung dei Nervensystems angewendet „2.—

Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
der darniederhegenden Verdauung 1.50

Lien Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.
leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel „ 2. —

I>r. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.
Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich. [2232
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âsi- lâgliczksn d^Ltkrong
initte/st /r/eine^ Quantitäten von

Oiî. HorriiriSls Hasiriatc>NSii
s2442

gereinigtes, eoneentrier^tes Säemog/odin» D. 2?.-I^t. S/.^yi, 70,0, eàvnliseà reines 6?/^oer^in so,o» sG^ein ro,o ine/. Vsnii/in 0,00^)
dswir-kt dsi Xinclsrn ^SlZsN ^.ItSLS wis LInwaczlissnsn

sokuelle ^l/>/»etrt^luiabnio ì< rasode ptebuuZ üer ^örper/rodeu ^râà Zi! StärkuuZ ckes Sesarut-Verveus^sterus.

O. W^uiîl?-L)Li?5cni' 5

>2178

kliiiseii
(suok fill- 8tai-l(ö Hamen)

^toà/iâlls

à «iskso. .10?»?/>»»»-? /rrvkk//. à
à »»»«<?«»'-

?/»»<?

»âcî à ^U«»» vnôj7?/ol?e»ì M/s

0stt/«Z6/' «K <ì, ^à/e/î.

Knsbsn-In8iîiut « 3snl>sl88ckule
(Z1os-R.onssoau, dressier ì>. I/susndurK.

«VixFttnâvt 18SS
^rlvrnnn? âvr ryoàernvn Spraokon nnâ g'àtlioìier HanâvIskÂotier. Llvdvn

âiploiniorte I^odrvr. Rskoren^en von inekr aïs 1600 edvlna1i?vn 2ö?1in?on. ^22^3 î

Os, ,à/.- 7V. B st/se^.

uMertrossöiik Mlità,
Llsbor

150 Sorten. Lists

>1suks!ten
Ü. 2. besonders beliebt:

X î<!». X«Il«^lti», 4V<»I»^r<».

OsLJsri-^sinclsIii, SuprsiOS.

xemisvkte Lisvnits stv. ^2499

In jedem bessern blagarin d. Ledensmitteldranoke erbältlivb.

g^° ksvor 8is vins tVasvbmasekins kaufen, probieren 8is dis

OokurNSr.
Ueber 3099 8tüvk in der Lvkwsi» in kstried, «»rüder die besten
Zeugnisse. Idasvkinsn für kand- und Xrastdetrivd. Prospekte
und Prode-Idasekinen rur Verfügung. ^2499

Sousro-lvortrotiuns kür âto Sot»^?oi2 :

k'rau Qsri»ai»rt, Sorlsìsttv» (2ürioti).
I». - u>i<1 áx»«»<zl»>^ti»skir»»s«zlxti»«zi».

Lcblakimmsr
mit grossen guten, vollständigen ketten
Laarmatrat^sn, peder- und piaum^sug,
von Pr. 559—129(1 und msbr, mit
Garantie Ick macks extra aufmerksam,
dass kür die verlangte Preislage das
denkbar Leste geleistet wird, was
anderwärts kaum errsickt werden kann,
kigenss Atelier kür polstermöbsl und
Dekoration. Versand durck die gan?s
Lcbwsi?. Hdweckslungsreiokes enormes
Lager. >V96o

/i 0îno«»n à Z4 lsiire» Zcinilisiigzzze IS

UlNdvr, ..I-à St.«»N«i».

darantiert èotite Nako?arne in I^r
5/2, 7/2. »7/3, 10/4, 12/4 unä 30/8 nn6 in
allen Garden. îxlan verlaus« mit KUok-
sivdt auk 6ie in letster?sit vorkommen-
âen, snr viskrsâitivrUn? âivser darn-
Sorten adsioktlivk serin? ?emaoktvn
I^aàkmnn?en auscli-UvkIlOk Orl»?
Alnalaufmaczliuns (dei 8lr»n?vo
ctie von nns suerst ein?ekUtirton pa--
pîsnrnane^siisr») mit âem àmvn
6or lî'irlna (2à 1635 ^2335

â 0«. ii» Nvickei».

vamen-, ttei-ren-, Knaben-

1ZZ ^

Nettestes SpeclzigesekStt aer Scbvette.
Qrosss ^us>vakl I. I^ouvsauiSs.

Vsrkan./ rns'tsr'wsiss.
kvrtigv 0o8tiimk8. àâlllvrtignug.

Muster und IVlo^ediIcier franko. >2.348

Lesìià W'V^3M
ZZlZj und i versendet
«I Lvtysli, kroâeries, Sì. Qallsv

stilü kà siìr àn llltiiûliàlt

iüt 8. »lii»«-« pàt. và»»«rt«r

die voIIIiMMvnà 8tiìàe der llsiiàii.
Die ^x>xar»ts der pründsrin, der Ver-

ksssvr n des »I» weitesten verbreiteten keek-
buvdss „vss geississ kisnsinUttsrvbvn", sind
sìien Äkniivden Psdriksten vnr?u?.ivbei>. —
weit billiger -», »lle Hpp»'»te »bnllcber kr«. -
prsrpellle und kp»l>rl>«e in beliebiger 9riZsss
bei der Ülründerill, ?rl. Sllt. lttltller, lt0»r»g-
,«r,«e Ät'lcb III. (lî 31 «> (2342

?ür 6 k>aiàii
versenden kranko gegen tlaeknakme

M. S llo. k. IoiIàMII-8oiton
(ca. 69—79 leiekt bssekädigte Ltüeke der
keinatvn Poilette-Leiken). j^1699

Lergmann â Lo., Vkisdikon-?üriek.
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lî IU okno 6sr «ssunâbsit
»u »ebàâvn,dtZâ>ì!l,s»»^^1«,1â0 ^uk Uusis von ^leviospllâu^

inun sieb âsi » ,àà^v44.v böi'sestviNunä von pariser
Ll>f?l i îe >>«n X

^ìo^àU!
n fb

i'^n

>

d^fil
,^(1

k?n.
^i ese^I

s

ìil^u
ks fol

gen6^ v^lianâ'

H»88W llMl 8àkl!. ÛLÛWMà
ver Hntsr^stoknsts ksekrt slot» ktsrnlt, srsobsnst o-rusuaslsoi»,

âs.ss or Kri»i»«N»«!l»v»» llnterrtokt lu clsr ?sokulk dor ruau. I>lass»so
(Szrstorn Or. Illotl-xor), sowio lu sok^rSâ. Ooi1?z^iuus.stik srtsìlt. Idàs-
si?s Leâlusuusou! âoot» worâsu uur -wlrkllok kàdleo Sotìûlor uuâ
Sokvlorluuou «.ussuorarusu. SoN.^.uruvIâuusou xoruo ss'tvàrtisoucl,
eolotluo ^1991j Oc»ot»o.ot»tuussvc>11

VV»Nl»,»I«lvi» (vodania)
9t. ^npenüeli il -RK. prnci. Hosc/a/izf /iir u. ^c/iwsc/. Hst'/s'jtMNS5k1t.

O!lVânâel^aIiexsiàk!i
Zklàbrlgsr Lrtoig. lnbrilt aegriindet: ««r» »»«S. Zkl-iltrigsr 8rtolg.

Idairexlrakt mit kisvn. Lsiektverdaulickes kissnpràparat bei allgemeinen preis
Lckwäeksüuständsn und Llutarmut pr 1. 49

Idairsxtrakt mit vromammonium, gegen Xsuekkusten, ein glänzend er¬
probtes Linderungsmittel „1.49

Malzextrakt mit gi>verin-pbospborsauren Lairen, wird mit Lrkolg dei all¬
gemeiner Lisokäpkung de» Nervensystems angewendet „2.—

iiilalrsxtrakt mit Pepsin und 9ia»tass. Verdauungsmàsxtrakt anr Hebung
der daroiederbegendsa Verdauung 1.59

Vvi» Lsdvrtbran-cmuision mit IXalrextrakt und Ligsid. àusssrordvoti.
leicbt verdanlieb u. sobr angsnebm sekmsokend. kräktigungsmittei „ 2. —

I>r. HV»nÄ«r» Zl»I«»riv^eF nn«t
^Itdev^'àrto Lustenmittel. nook von keiner Imitation errviodt, ilderali kàutlioì». ^2232
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